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Strandbad Utting

Im Uttinger Strandbad steht 
der schönste Sprungturm 
Bayerns, vielleicht auch 
Deutschlands, möglicher-
weise sogar der Welt. Einmal 
sollte man von der obersten 
Plattform (ca. 10 Meter) die 
Alpenkette betrachtet und in 
das grünblaue Wasser des 
Ammersees gestarrt haben 
und gesprungen sein. Danach 
lädt der breite Steg zum Son-
nenbad ein. Der angeschlos-
sene Biergarten eignet sich, 
um mit Pommes und viel Bier 
den Abend einzuläuten. In Zu-
kunft wird das noch schöner 
gelingen, denn das Strandbad 
hat einen neuen Wirt: Miene 
Gruber, Uttinger Legende und 
geborener Gastronom und 
Gastgeber. 

Landgasthof Rittergütl

Ein Landgasthof wie aus dem 
Bilderbuch. Ohne Hipster-
Quatsch, aber auch ohne bie-
der-muffigen Bayern-Kitsch. 

Nur die bewährten Gast-
haus-Essentials sind alle vor-
handen: schöne Holztische, 
guter Schweinebraten, noch 
besseres Schnitzel, Fisch aus 
einer nahegelegenen Zucht 
(Aumühle) – dazu pralle Ge-
ranien an den Fensterbänken 
und ein gemütlicher Bier-
garten samt unversperrtem 
Blick Richtung Chiemgauer 
Alpen. 

Georgenstein

Die Isar ist das schönste 
fließende Badegewässer 
Deutschlands. Allerdings 
gibt es einen Nachteil: Weil 
sie oft nur hüfttief ist, sollte 
man nicht in sie hineinsprin-
gen. Eine Ausnahme gibt es 
jedoch: den Georgenstein 
bei Baierbrunn im Münchner 
Süden. Ein meterhoher Eis-
zeit-Findling, der im Wasser 
liegt. Unter ihm gibt es eine 
Ausspülung, die Sprünge er-
laubt. Ein weiterer Vorteil: Die 
in der Waldesruh gelegenen 
Kiesbänke sind so weitläufig, 
dass man hier auch an heißen 
Sommertagen relativ ent-
spannt dösen kann. 

1  Ein Landgast-
hof mit Biergar-
ten – aber ohne 
Quatsch: das 
„Rittergütl“. 
2  Der Georgen-

stein. Ein letzter 
Kontrollblick, 
dann wird Paul 
anmutig ins 
Wasser gleiten. 
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Das (südliche) Münchner Umland ist die bayerische Das (südliche) Münchner Umland ist die bayerische 
Idylle, von der alle träumen: Dementsprechend über-Idylle, von der alle träumen: Dementsprechend über-
laufen kann es sein. Zum Glück kennen sich die Nansens laufen kann es sein. Zum Glück kennen sich die Nansens 
auch hier bestens aus. Und verraten zum Schluss einige auch hier bestens aus. Und verraten zum Schluss einige 
ihrer Lieblingsorte zwischen Lech und Inn.  ihrer Lieblingsorte zwischen Lech und Inn.  
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6 Pupplinger Au 

Ein Zweiradparadies zwi-
schen Schäftlarn und Wolf- 
ratshausen (übrigens auch 
zum Wandern empfohlen, am 
Hochufer oder unten in der 
Auenlandschaft). Radler*in-
nen mit Zeit (oder Kindern) 
nehmen die Wege entlang 
des Isarkanals, ein Abstecher 
zum Ickinger Weiher bietet 
sich an. Die an Wochenenden 
gesperrte Straße von der Au-
mühle nach Wolfratshausen 
und weiter nach Ascholding 

 Murnauer Moos

Die Moorlandschaft bei  
Murnau im Blauen Land zog  
bereits vor über hundert Jah-
ren Besucher*innen an, da- 
runter die Künstler*innen 
des „Blauen Reiters” um 
Münter und Kandinsky. Der 
beliebte Moos-Rundweg 
bringt einen nicht nur land-
schaftlich ins Staunen, man 
erhält auch faszinierende 
Einblicke in die seltene Flora 
und Fauna. Am Ende lädt der 
Biergarten der Gaststätte 
„Ähndl” zur Rast ein – der 
perfekte Abschluss für eine 
Wanderung durch diese be-
sondere Landschaft.  

 Frasdorfer Hütte

Eine knappe Stunde braucht 
es von Aschau im Chiemgau 
oder Frasdorf, um auf die 
Frasdorfer Hütte zu kommen. 
Der Aufstieg lohnt sich, denn 

ist die klassische flache Renn-
radstrecke für alle, die sich an 
einem Schnitt von 30 km/h 
oder mehr versuchen wollen. 

 Stoa 169 

Auf dem Schwemmland 
neben einem mäandernden 
Flussarm der Ammer hat Ma-
ler Bernd Zimmer bei Polling 
ein ebenso fantastisches wie 
berührendes Freiluft-Kunst-
projekt aus dem erwachsen 
lassen, woran er mehr als 
35 Jahre gearbeitet hat: Die 

Säulenhalle Stoa 169, in der 
aktuell 121 internationale 
Künstler*innen jeweils eine 
3,9 Meter hohe Säule ge-
staltet haben. Ein Zeichen für 
Frieden und Koexistenz, für 
Solidarität und Achtung der 
Natur. 

 Fischmeister

Es gibt viele schöne Wege, 
die „Zum Fischmeister“ am 
Starnberger See führen. Aber 
besonders charmant geht es 
mit dem Rad von München 
nach Starnberg und weiter mit 
dem Dampfer nach Ambach. 
Das historische Wirtshaus, 
einst Treffpunkt der Münchner 
Bohème, bietet vorzügliche 
Gerichte mit regionalem Süß-
wasserfisch, darunter haus-
gemachte Karpfenbratwürste 
oder eine wolkige Brachsen-
mousse. Nach dem Essen 
kann man sich mit Kaffee und 
Kuchen direkt ans Wasser 
setzen, zwischendurch baden 
gehen, einen Sundowner trin-
ken – und vielleicht sogar bis 
zum Abendessen bleiben. 

Der geborene 
Fischmeister
Sven Christ, 
der Küchenchef 
des „Fisch-
meisters“, liebt 
Süßwasser-
fisch – und ver-
wandelt ihn in 
Gaumenfreuden 
wie Brachsen-
mousse oder 
Waller-Fenchel-
Salami.

Hausgebirge
Karwendel, 
Mangfall-, Wet-
terstein- und Ro-
fangebirge oder 
die Chiemgauer 
Alpen: Wer in 
München lebt, 
hat oft einen 
Lieblingshaus-
berg.  

3  Habitat der 
Wildvögel und 
Nackerten: die 
Pupplinger Au.
4  Säulen der 

Kunstwelt: die 
Stoa 169.

7

5  Die Nansens 
beim Verdau-
ungsbad am 
Privatufer des 
„Fisch- 
meisters“. 
6  Der Steg in 

Ambach ist nicht 
nur Anlegestelle 
der Dampfer, 
sondern auch 
ein 1a Badespot.
7  Karpfen-

bratwürste von 
Sven. Unfassbar 
gut!
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vor ein paar Jahren wurde 
die Küche behutsam auf den 
neuesten Stand gebracht. 
Nun lockt eine gehobene 
– aber nicht abgehobene – 
Auswahl an regionalen und 
saisonalen Speisen sowie 
eine gut sortierte Weinkarte. 
Wer nach Kaffee und Maril-
le nicht mehr runtergehen 
mag, kann in einem der ge-
schmackvoll hergerichteten 
Zimmer übernachten.  

 Herrmannsdorfer Land-
werkstätten

Massentierhaltung ist nicht 
schön. Man kann deshalb 
seine Diät in Richtung Seitan 
und Sojawurst umstellen. 

 Ursprung der Isar

Die Isar ist für ihr kühles, kla-
res Wasser bekannt. Je näher 
man ihrem Ursprung im Kar-
wendelgebirge kommt, desto 
kälter und türkisfarbener 
wird sie. Knappe 1,5 Stunden 
mit dem Auto fährt man von 
München aus nach Mitten-
wald. Hier gibt es Wander-
wege entlang der Isar, die zu 
jeder Jahreszeit hinreißend 
sind. Sie hat hier das ganze 
Jahr über eine Temperatur 
um die fünf Grad Celsius, ein 
Sprung ins Wasser ist nichts 
für Frostbeulen.

Oder die idyllisch gelegenen 
Herrmannsdorfer Landwerk-
stätten bei Glonn besuchen, 
wo offensichtlich glückli-
che Schweine leben, deren 
Fleisch in den Herrmanns-
dorfer Metzgereien auch in 
München viele Fans hat. Vor 
Ort in Glonn verzehrt man 
es nach der Koben-Visite als 
Imbiss im Biergarten oder 
vorbildlich zubereitet zum 
Beispiel als Krustenbraten 
mit Knödel und Spitzkohl im 
hellen Gastraum des „Wirts-
hauses zum Schweinsbräu“.

 Große Klammspitze

Eine Wanderung, die alles 
bietet, was man sich von so 
einer Unternehmung er-
warten kann, führt auf die 
Große Klammspitze in den 
Ammergauer Alpen. Bevor 
es losgeht, kann man sogar 
noch durch die Schlossanla-
ge Linderhof flanieren, dann 
geht es durch den Bergwald 
hinauf zu den Brunnenkopf-
häusern, wo man essen oder 
Brotzeit machen kann – oder 
sogar übernachten, wenn 
man die Wanderung auf zwei 
Tage strecken will. Zum Gip-
fel ist es dann etwas steiler, 
Trittsichere gehen weiter 
über den Grat zum Feigen-
kopf und machen eine lange 
Rundtour durchs Sägertal 
draus. 

 Kloster Andechs

Nicht alle, aber viele Wege 
führen nach Andechs, dem 
Heiligen Berg der Bayern. 
Einer der schönsten beginnt  
in Seefeld beim gleichnami-
gen Schloss. Von hier aus 

führt der Weg erst am Höll-
graben – einem trotz seines 
Namens idyllisch plätschern-
den Bach – entlang und ins 
Kiental hinein. Nach rund 
zwei Stunden Fußmarsch 
kommt das Kloster Andechs 
in Sicht. Im Biergarten ist 
eine Verkostung des guten 
Klosterbieres natürlich 
Pflicht. 

 Steinerne Rinne

Mit seinen schroffen Kalk-
steinwänden gilt der Wilde 
Kaiser als eines der groß-
artigsten Klettergebiete der 
Alpen. Aber auch wer nicht 
schwindelfrei ist, kann die 
Bildschirmschonerhaftigkeit 
dieses wahrhaft kaiserlichen 
Gebirges erleben. Am besten 
geht das bei einer Tour durch 
die Steinerne Rinne, die sich 
von der Griesner Alm hin-
auf zum Ellmauer Tor zieht, 
flankiert von der Westwand 
des Predigtstuhls und der 
Fleischbank Ostwand.

10  An ihrem 
Ursprung ist die 
Isar jung, türkis 
und eiskalt!
11  Der Wilde 
Kaiser. Was 
aus der Ferne 
schroff und ab-
weisend wirkt, 
verwandelt sich 
im Laufe des 
Aufstiegs in 
eine unwirklich 
schöne Kalk-
landschaft.

8

108  Die Mönche 
im Kloster An-
dechs wissen, 
wie man die 
wunderschöne 
Naturlandschaft 
am besten 
ehrt: Indem sie 
ihre Früchte in 
köstliches Bier 
verwandeln. 
9  Die Große 

Klammspitze ist 
ein lohnender 
Gipfel.

9

Outdoor-Sport
Vom Klettern bis 
zum Kitesurfen: 
Sportlich Interes-
sierte sollten 
unbedingt ihre 
Ausrüstung mit 
nach München 
nehmen. 
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11  FC Bayern

Karten für die Bayern zu bekom-
men, ist leider nur sehr schwierig 
– selbst wenn man am Magazin 
des FC Bayern mitarbeitet. Näher 
kommt man den Stars aber sowie-
so beim öffentlichen Training an 
der Säbener Straße.

22  neuland & gestalten

Seit 2017 dürfen wir für neuland & 
gestalten mit #whatthefact einen 
kleinen Beitrag zur Rettung der De-
mokratie leisten. Im Gesellschafts-
raum nahe des Gärtnerplatzes 
finden jede Woche kluge Diskussio-
nen und interaktive Formate statt.

33  Museum Brandhorst

Unserer Meinung nach eins der 
schönsten und besten Museen 
Münchens. Bei Sonderausstellun-
gen und Jubiläen erstellen wir In-
halte und Broschüren, lohnenswert 
ist aber auch die ständige Ausstel-
lung mit Werken von Cy Twombly, 
Damien Hirst und der zweitgrößten 
Andy Warhol-Sammlung der Welt.

44  Torqeedo

Für den Weltmarktführer für elek-
trische Bootsmotoren erstellen wir 
Inhalte und Social-Media-Content. 
In Weßling liegt der Unternehmens-
sitz, und ganz in der Nähe, auf dem 
Starnberger See, kann man viele 
Boote bewundern, die mit einem 
Torqeedo-Motor fahren. Sehr be-
liebt sind sie vor allem wegen der 
leisen Fahrweise.

55  Tirol

Nur eine Dreiviertelstunde mit dem 
Auto entfernt liegt Tirol. Wir pro-
duzieren jedes Jahr zwei Magazine 
und viele weitere Inhalte für die 
Tirol Werbung. Bei Nansen ist die 
Arbeit sehr beliebt – wann sonst 
hat man die Möglichkeit, bei der 
Arbeit so viele Freeride-Touren wie 
möglich zu machen oder selbst als 
Pistenwart zu arbeiten? Eben.

176 Informationen

Wir haben das große Glück, dass ein paar unserer Kunden 
in München und Umgebung sitzen. Und noch mehr Glück, 
dass sie Dinge tun oder anbieten, die wir auch dann emp-
fehlen würden, wenn sie nicht unsere Kunden wären (ja, 
wirklich!).

Neugierig geworden? 
Eine umfassende Übersicht der Projekte 
von Nansen & Piccard finden Sie hier. 
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